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Middleware-Technologien zur
Systemintegration

Bernhard Mitschang, Universität Stuttgart,
Stefan Jablonski, Universität Erlangen

Anstelle einer homogenen Infor-
mationssystemlandschaft trifft man
in vielen Unternehmen auf eine
Vielzahl von Insellösungen. Diese
Entwicklung ist historisch bedingt,
da Informationssysteme unabhän-
gig voneinander entstanden und
gewachsen sind. Es ist Ziel vieler
aktueller Bemühungen, diese In-
sellösungen zu einem homogenen
Ganzen zu integrieren. Eine solche
Integration muss auf Anwendungs-
ebene beginnen und setzt sich auf
der technischen Ebene fort. Wir
beleuchten in diesem Themenheft
diese zweiteilige Integrationsaufgabe
und stellen aktuelle Ansätze, Metho-
den und Techniken zur Integration
von Anwendungen und Systemen
vor.

In dem ersten Beitrag ge-
hen Markus Wiedeler und Frank
Lindert auf die Integration über
Geschäftsprozesse ein, wobei sie ins-
besondere die zwischenbetriebliche
Integrationsproblematik untersu-
chen. Die Autoren geben einen
Überblick über vorhandene Rah-
menwerke wie ebXML und diskutie-
ren die Bedeutung des Web Service-
Ansatzes für die zwischenbetriebli-
che Integration.

Die Web-Service-Technologie
wird im Beitrag von Matthias Klopp-
mann, Dieter Koenig, Frank Ley-
mann, Gerhard Pfau und Dieter
Roller aufgegriffen und aus imple-
mentierungsnaher Sicht behandelt.
Die Autoren stellen die Imple-

mentierung von Business Process
Management Systemen basierend
auf Web Service-Konzepten vor. Sie
zeigen, wie ein Workflow-Mana-
gement-System mit Standard-Inte-
grationstechniken auf Basis des in
der Praxis schon akzeptierten J2EE-
Rahmenwerks implementiert wer-
den kann.

Der dritte Beitrag dieses The-
menheftes von den Autoren Thomas
Risse, Predrag Knezevic und Andreas
Wombacher behandelt die Nutzung
von Techniken des Peer-to-Peer-
Computing (P2P) zur Systeminteg-
ration. Sie stellen in ihrem Beitrag
„P2P Evolution: From Filesharing to
Decentralized Workflows“ den ak-
tuellen Entwicklungsstand der P2P
Middleware vor und geben einen
Ausblick auf zukünftige Einsatz-
möglichkeiten dieser Middleware-
Technik.

Clemens Dorda, Hans-Peter Stei-
ert und Jürgen Sellentin greifen
die im ersten Artikel dieses The-
menhefts vorgestellten Integrations-
ansätze auf und untersuchen, ob
und inwieweit diese Ansätze un-
tereinander integrierbar sind. Sie
bemängeln, dass dies kaum der Fall
ist, weshalb sie einen technologie-
und herstellerunabhängigen Model-
lierungsansatz vorstellen, welcher
eine integrierte Sicht auf Produkte
zur Anwendungsintegration in Un-
ternehmen ermöglicht.

Abschließend stellt der Beitrag
von Mario Jeckle Techniken aus der

inzwischen mächtigen XML-Fami-
lie zur Systemintegration vor. Er
beschreibt, wie Ansätze aus der
XML-Familie Systemintegration auf
syntaktischer, funktionaler und se-
mantischer Ebene unterstützen kön-
nen.

Es liegt in der Eigenheit des
Schwerpunktthemas, dass dieses
Themenheft nicht umfassend das
hier fokussierte Thema behandeln
kann. Insofern wurde die Aufgabe
gestellt, selektiv, relevante und aktu-
elle Aspekte der Systemintegration
zu diskutieren, welche moderne
Entwicklungen aus dem Bereich der
Middleware betreffen.

Sowohl der Einsatz als auch
die Entwicklung bzw. Weiterent-
wicklung der Konzepte und Tech-
nologien wird insbesondere durch
innovative Unternehmen vorange-
trieben. Daher war es für uns sehr
wichtig, eben diese Industriekreise
anzusprechen und für eine aktu-
elle Zusammenstellung und auch
bewertende Beschreibung der wich-
tigsten Entwicklungen zu gewin-
nen. Dementsprechend liegt der Fo-
kus dieses Themenhefts auf der
Bewertung von Technologien zur
Systemintegration und der Weiter-
gabe von Erfahrungswerten, ergänzt
durch eine Technologievorschau aus
Anwender- bzw. Herstellersicht.

Wir bedanken uns bei den Auto-
ren der Beiträge dieses Themenhefts
sowie bei den Herausgebern und
den Gutachtern für ihre konstruk-
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tive Mitarbeit und für die reibungs-
lose Kooperation bei der Zusam-
menstellung dieses Themenhefts.

Eine sehr traurige Mitteilung
müssen wir leider an dieser Stelle
hinzufügen und den Lesern be-
kannt geben: Am 11.6.2004 ist
Mario Jeckle tödlich verunglückt,
als er versuchte bei einem Autoun-
fall Hilfe zu leisten. Wir trauern um
einen international bekannten, sehr
engagierten und aktiven Kollegen,
der durch seinen früheren Arbeitge-
ber DaimlerChrysler und seine Mit-
arbeit in verschiedenenen Standar-

disierungsorganisationen wie z. B.
das WWW Consortium und die
OMG bekannt geworden ist und
durch seine vielfältigen Publikatio-
nen und sonstige Tätigkeiten zum
Thema XML in der Fachwelt hoch
geachtet ist.
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